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Masterplan Haufeld

Der städtische Planungsausschuss hat die Stadtverwaltung mit der Durchführung eines 
„moderierten Werkstattprozesses“ für ein Areal nordwestlich des Siegburger Bahnhofs 
(„Haufeld“) beauftragt. Die Abgrenzung des Planungsareals ist dem nachfolgenden 
Übersichtsplan zu entnehmen.
Zu Beginn des Planungsprozesses sollen alle Eigentümer/innen der im v.g. Bereich liegenden 
Grundstücke über die zukünftigen Planungen informiert und aktiv am Masterplanprozess 
„Haufeld“ beteiligt werden. 

Aus diesem Grund findet am Mittwoch, den 6. September 2017 um 19.00 Uhr  im Stadtmuseum 
Siegburg, Markt 46 eine sogenannte „Ideenschmiede“ statt.

An diesem Abend stehen die Vorstellung des gesamten Masterplanprozesses und die 
„Ideenentwicklung“ in Kleingruppen im Mittelpunkt. Die Moderation übernimmt das Büro 
ISR, Innovative Stadt- und Raumplanung aus Haan, welches den gesamten Prozess gemeinsam 
mit dem Stadtplanungsamt vorbereitet hat und im Weiteren koordiniert. Außer den Vertretern 
der Stadtverwaltung und des Moderationsbüros werden auch drei Planungsteams, bestehend 
aus Stadtplanern und Landschaftsarchitekten, anwesend sein. 

Weitere Informationen sind im Internet unter www.siegburg.de > Planen & Bauen < zu finden. 

Herausgeber des Amtsblattes und verantwortlich für den Inhalt ist der Bürgermeister der Kreisstadt Sieg-
burg, Nogenter Platz 10, 53721 Siegburg, Telefon: 02241 / 102-0, Fax. 02241/102-284  Das Amtsblatt 
kann gegen Erstattung der Kosten beim VWP-Verlag, Friedensplatz 2, 53721 Siegburg, bezogen werden.

Einladung der Kreisstadt Siegburg
zu einer Bürgerinformationsveranstaltung mit dem Thema

„Lärmaktionsplanung Stufe II“
Die Veranstaltung wird 

am Dienstag, dem 05.09.2017 um 19.00 Uhr 
im Rathaus (Kleiner Sitzungssaal),
Nogenter Platz 10, 53721 Siegburg

durchgeführt.

Die Umgebungslärmrichtlinie der Europäischen Union verfolgt das Ziel, ein gemeinsames 
Konzept zur Ermittlung, Bewertung und Bekämpfung des Umgebungslärms zu erstellen. Durch 
die Umsetzung der Richtlinie in nationales Recht sind die Städte und Gemeinden verpflichtet 
Lärmaktionspläne zu erstellen, sofern relevante Lärmauswirkungen zu erwarten sind. In der 
Kreisstadt Siegburg sind die Schwellenwerte in den Bereichen Straßen-, Schienen- und Fluglärm 
überschritten und bedürfen der Bearbeitung. Die Kartierung der vorgenannten Lärmarten ist 
erfolgt und dient als Grundlage des nunmehr im Vorentwurf vorliegenden Lärmaktionsplans. 

Neben der Vorstellung der Planung wird Gelegenheit zur Erörterung gegeben.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind hierzu eingeladen.

Siegburg, 21.08.2017, Franz Huhn, Bürgermeister


